Kurzinformation zu den Ergebnissen der MaRnahme:

\Kongress: "Schranken der Forschung - Chancen und Risiken der Erforschung kontro

durchgeflhrt von: | kasse des Bundesverbands Liberaler Hochschulgruppen e.V.

am: [12. - 14. Jan. '24 | in: [Bonn | [0 |Prasenz Online Hybrid

Kurzbeschreibung des Themas der MaRnahme:

An deutschen Hochschulen ist nicht in allen Forschungsbereichen freie Forschung méglich. Es gibt auch im Jahre 2024 verschiedene
gesetzgeberische Einschréankungen, die bislang kaum auf der hochschulpolitischen Agenda stehen und teilweise nur in
fachspezifischen Bereichen bekannt sind.. Insbesondere sollen hochschulpolitische Einschrankungen bei relevanten Zukunftsthemen
thematisiert und diskutiert werden. Diskussionsthema waren sowohl die Chancen einer legislativen Offnung als auch die Risiken der
Technologien diskutiert.

Zusammenfassung der wichtigsten Ergebnisse:

Wir haben uns mit den Schranken der Forschung im Bereich kontroverser
Innovationen am Hochschulstandort Deutschland beschaftigt und die Chancen und
Risiken bewertet, die mit dem Abbau von Forschungsschranken und der
Neugestaltung kontroverser Innovationen einhergehen. Auf Basis von
Impulsvortragen und Diskussionen haben die Teilnehmer ein kontroverses
Positionspapier erarbeitet, welches unten verlinkt ist.

Die Teilnehmer des Kongresses haben sich insbesondere mit den Hirden in der
Gentechnikforschung und der Erforschung in der Kernenergie beschaftigt. In beiden
Fallen stellte der Kongress veraltete und tGiberholte Regulierungen fest, die die
Forschung hemmen und den Forschungsstandort Deutschland unattraktiv machen.
Dazu tragen auch ein teils innovationsfeindliches politisches Klima an deutschen
Hochschulen und in der gesamten Gesellschaft bei.

Der Kongress fordert daher einerseits die Anpassung von Forschungsregulierung
an den aktuellen Stand der Forschung, andererseits auch die Forderung von
MalRnahmen, die zur Versachlichung der teils sehr emotional gefiihrten Debatten
beitragen. Daneben pladiert der Kongress fur Forschungs- und
Hochschulkooperation auf europaischer und internationaler Ebene.

Kontaktadresse/ -person:

Jan-Lukas Gescher
Kasse des Bundesverbands Liberaler Hochschulgruppen e.V.
Reinhardtstral3e 14, 10117 Berlin

Ggf. Internet-Links fiir zusitzliche Informationen (Prisentationen, Resolutionen o. A.):

Positionspapier des Kongresses:
https://liberale-hochschulgruppen.de/schranken-der-forschung-durchbrechen/

Diese MaRRnahme wurde im Rahmen der Richtlinie des Bundesministeriums fiir GEFORDERT VOM
Bildung und Forschung zur ,Férderung hochschulbezogener zentraler Manahmen _ .
studentischer Verbande und anderer Organisationen“ vom 15.12.2022 unter dem % Eﬂurnlgfjm]'g'Ste"um
Forderkennzeichen 01PM083024  gefordert. und Forschung
Die Verantwortung fiir den Inhalt und die Ergebnisse der MaRnahme tragt

Kasse des Bundesverbands Liberaler Hochschulgruppen e.V.



	Kurzinformation zu den Ergebnissen der Maßnahme: Kongress: "Schranken der Forschung - Chancen und Risiken der Erforschung kontroverser Innovationen in Deutschland"
	durchgeführt von: Kasse des Bundesverbands Liberaler Hochschulgruppen e.V.
	am: 12. - 14. Jan. '24
	in: Bonn
	Kurzbeschreibung des Themas der Maßnahme: An deutschen Hochschulen ist nicht in allen Forschungsbereichen freie Forschung möglich. Es gibt auch im Jahre 2024 verschiedene gesetzgeberische Einschränkungen, die bislang kaum auf der hochschulpolitischen Agenda stehen und teilweise nur in fachspezifischen Bereichen bekannt sind.. Insbesondere sollen hochschulpolitische Einschränkungen bei relevanten Zukunftsthemen  thematisiert und diskutiert werden.  Diskussionsthema waren sowohl die Chancen einer legislativen Öffnung als auch die Risiken der Technologien diskutiert. 
	Zusammenfassung der wichtigsten Ergebnisse: Wir haben uns mit den Schranken der Forschung im Bereich kontroverser Innovationen am Hochschulstandort Deutschland beschäftigt und die Chancen und Risiken bewertet, die mit dem Abbau von Forschungsschranken und der Neugestaltung kontroverser Innovationen einhergehen.  Auf Basis von Impulsvorträgen und Diskussionen haben die Teilnehmer ein kontroverses Positionspapier erarbeitet, welches unten verlinkt ist.
Die Teilnehmer des Kongresses haben sich insbesondere mit den Hürden in der Gentechnikforschung und der Erforschung in der Kernenergie beschäftigt. In beiden Fällen stellte der Kongress veraltete und überholte Regulierungen fest, die die Forschung hemmen und den Forschungsstandort Deutschland unattraktiv machen. Dazu tragen auch ein teils innovationsfeindliches politisches Klima an deutschen Hochschulen und in der gesamten Gesellschaft bei.
Der Kongress fordert daher einerseits die Anpassung von Forschungsregulierung an den aktuellen Stand der Forschung, andererseits auch die Förderung von Maßnahmen, die zur Versachlichung der teils sehr emotional geführten Debatten beitragen. Daneben plädiert der Kongress für Forschungs- und Hochschulkooperation auf europäischer und internationaler Ebene.
	Kontaktadresse person: Jan-Lukas Gescher
Kasse des Bundesverbands Liberaler Hochschulgruppen e.V.
Reinhardtstraße 14, 10117 Berlin
	Ggf InternetLinks für zusätzliche Informationen Präsentationen Resolutionen o Ä: Positionspapier des Kongresses: https://liberale-hochschulgruppen.de/schranken-der-forschung-durchbrechen/
	Förderkennzeichen: 01PM083024
	Verantwortlich: Kasse des Bundesverbands Liberaler Hochschulgruppen e.V.
	Präsenz: Ja
	Online: Off
	Hybrid: Off


